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Editorial I 3

Die derzeitige Leiterin möchte ihre Aufgaben übergeben.
Deshalb suchen wir per 1. Juni 2015

Leiterin der Geschäftsstelle 20-50%
Zu den Kernaufgaben gehören die Entgegennahme und
Beantwortung von Anfragen von Mitgliedern, Interessierten
und Medienschaffenden, das Vorbereiten und Protokollieren

der Sitzungen des Zentralvorstandes und der weiteren
Vereinsorgane sowie administrative Tätigkeiten (ohne
Buchhaltung). Bei Interesse auch Mitwirken bei politischen
Projekten und Veranstaltungen sowie Öffentlichkeitsarbeit.
Sie bringen idealerweise mit: Erfahrung im Non-Profit-
Bereich, in Administration, PC, Internet, Word Press, InDesign.
Sprachen: d/f schriftlich und mündlich, i/e von Vorteil.
Wir bieten: Mitarbeit in einer dynamischen NGO, die mehr
Aussenwirkung und Einfluss anstrebt, grossen Freiraum und
Unterstützung durch die Ressortverantwortlichen des
Zentralvorstandes. Unser Büro befindet sich in Bern, Heimarbeit
ist möglich, tägliche Telefonpräsenz erforderlich.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie
bitte bis 1. Oktober 2014 an den Zentralpräsidenten
andreas.kyriacou@frei-denken.ch

Kurs: «Weltliche Rituale»
Samstag, 25. Oktober, 10-16 Uhr
Hotel Amaris, beim Bahnhof Ölten

Immer mehr Menschen suchen nach
weltlichen Ritualen. Sie in einer besonderen
Lebenssituation zu begleiten, ist eine schöne
Aufgabe. In allen Sektionen werden weitere
Ritualbegleiterinnen gebraucht. Der Kurs
bietet eine Einführung, die den Einstieg
in die Tätigkeit ermöglicht. Anschliessend
wird aufWunsch eine Begleitung durch eine
erfahrene Person angeboten.

Leitung: Reta Caspar
Kosten: Fr. 150 - inkl. Kursunterlagen und
Kaffee/G i pfe I i/M i ne ra I.

Anmeldung und Auskünfte bei der
Geschäftsstelle FVS 031 371 65 67 oder via
gs@frei-denken.ch.

Dieser Kurs richtet sich in erster Linie an
Mitglieder der FVS, die sich vorstellen können,

in ihrer Sektion als Ritualbegleiterin
zu wirken. Er steht aber auch Mitgliedern
offen, die sich für das Thema interessieren,
sich näher damit befassen und sich mit
anderen darüber austauschen möchten.
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Mit Vernunft gegen Gewalt...
Friedrich Wilhelm Graf, em. Professor für Systematische
Theologie und Ethik an der Universität München, schrieb
kürzlich in der FAZ über Religion und Gewalt: «Die Fixierung

der Religionen auf Ordnung und Struktur macht sie
gewaltanfällig. Denn wenn die gegebene, durch diffuse
Vieldeutigkeit, Widersprüche und bleibendes Elend
geprägte Welt als eine verderbte Gegenwelt zur wahren,
gottgewollten Ordnung erlitten wird, entsteht für die
Schöpfungsfrommen derZwang, die Welt, so wiesie leider
ist, auf die ideale und ursprüngliche Ordnung Gottes hin
zu überwinden. Gewaltbereitschaft für Gott, genauer: für
denje eigenen Gott, istder Versuch, die erlittene kognitive
Dissonanzzwischen den bösen, sündhaften Verhältnissen
und der geglaubten Gottesordnung durch kämpferisches
Glaubenszeugnis zu überwinden.»

Palästina, Irak, Syrien, Tschad... - die Gewalt im Namen
einer gottgewollten Ordnung hat viele abscheuliche
Gesichter. Überall scheinen derzeit die Gotteskrieger aller
Couleur das Sagen zu haben, die nicht davor zurückschrecken,

die Schwächeren ihrer Gesellschaft für ihre Zwecke
zu instrumentalisieren. Und in alldiesen Regionen wachsen
junge Menschen heran, eine neue Generation wird durch
Gewalt geprägt...
«Humanismus für Kinder» ist deshalb ein Lichtblick aus
einer Bewegung in Kroatien, gegründet von Menschen,
die selber als Kind vom Krieg betroffen waren und die
nun als Erwachsene Alternativen zu Gewalt entwickeln -
mit Vernunft undZivilcourage. Lesen Sie aufSeite 6 mehr
überdas Projektunddarüber, wie wir in derSchweizsolche
Bewegungen unterstützen können.

Vom praktischen Humanismus für Kinder und von der
Herausforderung, mit ihnen eine Ferienwoche zu erleben
unddie Weltzu erforschen, davonerzähltderBerichtüber
das 2. Schweizer Camp Quest auf Seite 4.

Die Resolution des diesjährigen Welthumanistenkongresses
weist darauf hin, wie grundlegend die Meinungs-

äusserungsfreiheit für eine friedliche und freiheitliche
Gesellschaft ist. Wir haben den Text für Sie auf Seite 13
in deutscher Übersetzung abgedruckt.

WelcheArtvon Entwicklungshilfe etwaszum Humanismus
beitragen kann, wurde am Welthumanistentag in Zürich
erörtert. Eindrücke davon auf Seite 12.

Und schliesslich wird es auch im kommenden September,
am Denkfest 2014, darum gehen, wie wir mit Vernunft
und Verstand die Welt und uns begreifen und die
Errungenschaften neuer Techniken verantwortungsvoll füreine
humane Gesellschaftsordnung einsetzen können. Nehmen
Sie sich Zeit für ein langes Wochenende der Begeisterung
und Reflexion über eine wissenschaftliche Weltsicht.

Nur mit Besonnenheit und Vernunft können Konflikte in
aller Welt beigelegt werden. Für den frommen Wunsch,
dass Religion dabei eine positive Rolle spielen kann, gibt
es leider keinerlei Belege, im Gegenteil, es spricht derzeit
leidermehrdafür, dass derverstorbeneAtheistChristopher
Hitchens Rechtbehält, dereines seiner Bücherbetitelthat
mit: «Religion vergiftet alles.»
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